
iFLUX: Dynamisches 
Grundwassermonitoring für den 
Schutz von Quelleinzugsgebieten

Christ ian Montag, Geschäftsführer iFLUX



Die Gewinnung von natürlichem Mineralwasser hängt vollständig von der Qualität , 
Quantität  und dem nachhaltigen Umgang mit den Grundwasserressourcen ab.

Sicherung der 
Brunnenleistung

Schutz strategischer
Grundwasservorkommen =

Grundwasser : st rategische Ressource der 
Mineralwasserprodukt ion



Um strategische Grundwassersysteme proakt iv zu managen, 
brauchen wir Einblicke in ihre Dynamik.

Verunreinigungen und extreme Wetterereignisse gefährden 
Grundwasserressourcen und Quelleinzugsgebiete.
Daten schaffen die Grundlage für ein nachhaltiges und 
vorsorgendes Grundwassermanagement.



Digitalisierung strategischer
Grundwasserressourcen

iFLUX 
Sensing Solut ions

iFLUX
Innovat ive Lösungen und Dienst leistungen für ein dynamisches 

und präzises Grundwassermonitoring

Ausbreitung von Schadstoffen 
im Grundwasser verstehen

iFLUX 
Samplers



iFLUX Samplers

Ein „Videoclip“ Ihrer unterirdischen 
Schadstofffahne



iFLUX Samplers
Messung der Mobilität  von Schadstoffen im 

Grundwasser

• Mobilität  ist  entscheidend für eine fundierte Risikobewertung
• Identifizierung von Quellen und bevorzugten Strömungswegen
• Effizientere Sanierungsstrategien (bei Bedarf)

“Kontaminationsrisiken lassen sich 
nur bewerten, wenn man die 

Mobilität versteht.”

Erik Bosmans, Project Manager iFLUX

Absolute Vertraulichkeit
und Diskretion



iFLUX Samplers: Wasser- und Massenflüsse im Grundwasser
Von der Momentaufnahme zur Dynamikmessung
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Massenfluss zeigt , wie 
viel Schadstoff sich mit  

dem Grundwasser 
bewegt .

Wasserfluss zeigt , wie viel 
Grundwasser tatsächlich 

st römt.

iFLUX Samplers liefern einen „Videoclip“ über einen bestimmten ZeitraumHerkömmliche Probenahmen 
bieten eine Momentaufnahme.

Eine Messkampagne reicht  aus, um die 
Entwicklung Ihrer Schadstofffahne zu verstehen.

Contaminat ion movement  is not  
uniform, so the ‘snapshot’ could 
be a peak or dip concentrat ion

Samples are not  specific to a 
depth, the groundwater is 

st irred, then sampled

Mehrere Probenahmen sind 
nöt ig, um Bewegungen zu 
interpret ieren – mit  hoher 

Unsicherheit . Risiken quant ifizieren, Quellzonen und bevorzugte Fließpfade ident ifizieren.
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iFLUX Samplers – einfache und flexible Flussmessungen
Mit den iFLUX Samplers sehen Sie, wie sich Schadstoffe tatsächlich 
bewegen – nicht nur, wo sie gerade sind

Einsatz in bestehenden 
Messbrunnen

Modular und 
anpassungsfähig

Einfache Handhabung –
Installation in ca. 10 Minuten



+130 validated 
components, 
including many 
types of PFAS

Über 160 validierte Substanzen, 
darunter 51 PFAS-Verbindungen

Nachweisgrenzen auf dem 
Niveau der gesetzlichen 
Anforderungen für Mineral- und 
Trinkwasser
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iFLUX Samplers
Validierte Komponenten

Forschung zu kurzkettigen PFAS 
läuft

Spezifische Validierungen auf 
Anfrage möglich



Trinkwasser und Lebensmittel-
produktion
PFAS-Verschmutzung gefährdet die Qualität von 
Lebensmitteln und Trinkwasser.

PFAS breiten sich aus
Das Ausmaß der Belastung und die Risiken sind noch 
nicht vollständig bekannt. 

Was fest steht: Unter dem Einfluss natürlicher 
Prozesse und menschlicher Aktivitäten breitet sich 
die Belastung weiter aus.

Umwelt  und Ökosysteme
PFAS sind in der Umwelt weit verbreitet und bereits 
bei sehr geringen Konzentrationen schädlich.

Die Bedrohung durch PFAS im Grundwasser
PFAS sind persistent, mobil und stehen zunehmend im Fokus

Zur Bewertung und Eindämmung dieser 
Risiken brauchen wir Daten über die 

tatsächlichen Fließvorgänge im Grundwasser



Rahmenbedingungen
iFLUX Samplers

11

Einsatz nur in unverfestigten 
(=Lockergesteins-) Aquiferen

Erfordern vorhandene oder neu installierte 
Messbrunnen - Nicht geeignet für direkte 
Messungen in Produktionsbrunnen

Maximale Einbautiefe: ca. 80 m



iFLUX Sensing Solut ions

Digitalisierung von Grundwassersystemen für 
ein proakt ives Wassermanagement



iFLUX Sensing Solut ions
Echtzeit-Monitoring von Quelleinzugsgebieten

• Verlängerung und Einhaltung von Genehmigungen
• Reduktion von Wasserrisiken und der damit  verbundenen Kosten
• Minimierung von Reputat ionsrisiken

Gewinner des WEX Global 
Innovation Award 2025

Water, Energy & Climate Change

Vert ikaler flux Sensor

Horizontaler flux Sensor

“Eine innovative und gut integrierte 
Lösung für Grundwassermanagement.”

Technische Bewertung durch den EIC 2025



Ganzheit licher Ansatz
Wassersystemdaten (Sensoren + öffentliche Daten) 

+ kundenspezifische Einflussfaktoren

Handlungsrelevante Erkenntnisse

Integriertes Monitoring für Quelleinzugsgebiete
Zuverlässige Datennetze für präzises und kontinuierliches Grundwassermonitoring
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IT-Werkzeuge zur Verwaltung von 
Messkampagnen und Datenqualität

Intuit ives Dashboard, das die relevanten Sensor-, 
Kunden- oder öffentlichen Daten integriert



Quantität
Grundwasserstand
Oberflächenwasserstand
Flux (Fluss-Geschwindigkeit & 
Richtung)
Fördermengen

Ergänzungen

Wetterstation

Bodenfeuchte
Temperatur
elektrische Leitfähigkeit
Salzgehalt

Kamera
automatischer Probenehmer

Qualität
Physikalisch: 
Temperatur
elektrische Leitfähigkeit
Salzgehalt

Chemisch:
pH
Redoxpotenzial (ORP)
TDS (Gesamtlösungsrückstand) 
gelöster Sauerstoff
Chlorid
Nitrat
Ammonium /  Ammoniak
BTEX
Chlorophyll A
Schwermetalle

Sensorintegrat ionsopt ionen
Flexibel kombinierbar mit bestehenden Messsystemen
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Vert ikaler flux Sensor

Horizontaler flux Sensor



Advanced Aquifer Intelligence Service
Komplettservice für dynamisches Grundwassermonitoring
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Vom strategischen Handlungsbedarf …
• Sicherstellung der Compliance (Verlängerung /  Erhalt von Genehmigungen)
• Überwachung und Reduktion von Wasserrisiken (Verfügbarkeit und Qualität)
• Nachweis eines proaktiven Ansatzes im gemeinsamen 

Grundwassermanagement und im Gesundheitsschutz

… zum datenbasierten Management Ihres 
Wassersystems.

“iFLUX bietet  Ihnen ein Expertenteam an 
Ihrer Seite und ein modernes Monitoring-

Netzwerk unter Ihren Füßen.”

Bedarfsanalyse
& Netzdesign

Installat ion & 
Wartung

Daten-
visualisierung & 

Alarmierung

Datenbewertung
& Beratung



Rahmenbedingungen
iFLUX Sensing Solutions
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Grundwassersensoren benötigen bestehende oder neu installierte 
Messbrunnen
– Installation ausschließlich durch zertifizierte Partner mit 
trinkwassertauglichen Materialien

Wartung erfordert Zugang zu den Messstellen

Je nach Standort können lokale Partnerschaften für Betrieb und 
Support erforderlich sein

Horizontale Flusssensoren sind auf Lockergesteinsaquifere ausgelegt
– Erfordern Bohrungen ab ca. 12 m Tiefe
– Maximale Einbautiefe bisher: ca. 55 m unter Grundwasserspiegel



Praxisbeispiel: Pidpa Westerlo (BE)

Zielsetzung: Sicherung der Förder-
genehmigung durch Nachweis von:
• Schutz der Wasserqualität (Nähe zum Fluss)

• Nachhalt igem Gleichgewicht zwischen Förderung 
und ökologischer Integrität des Schutzgebiets

Erkenntnisse & Vorgehensweise:

• Nachweis von Fließwegen → Bewertung des Qualitätsrisikos

• Erfassung ökologischer Wechselwirkungen → fundierte 
Begründung der Fördermengen

• Proaktives Monitoring → Stärkung der Genehmigungsbasis

Verlängerung der Fördergenehmigung
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Gelb = 
Förderbrunnen

Grün = 
Barrierebrunnen

Orange = H. Fluss- & 
Pegelsensoren

Ergebnis: Nachgewiesene Auswirkungen der Förderung als 
fachliche Grundlage für die Genehmigungsverlängerung



Praxisbeispiel: Damme (BE)

Ziele und Herausforderungen
• Wasserhaushalt  quantifizieren: Zu-

und Abflüsse im Grund- und 
Oberflächenwasser erfassen

• Gleichgewicht  sichern in Trocken- und 
Nassperioden

• Anpassung an Klimaänderungen durch 
kontinuierliches Monitoring

Echtzeit -Monitoring des Wassersystems
• Grund- und 

Oberflächenwasserstände
• Horizontale und vertikale Flüsse
• Bodenfeuchte, Temperatur, 

Leitfähigkeit, Salzgehalt
• Öffentliche Datenquellen 

(Wetter, Gezeiten)

Datenbasiertes Wasserhaushalts-Monitoring
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Datengestützte Erkenntnisse
• Entwässerungs- und 

Infiltrat ionsdynamik charakterisieren
• Saisonale Effekte (Sommer /  Winter) 

analysieren
• Hydrologische Korrelat ionen 

identifizieren
• Wirksamkeit  von Minderungs-

maßnahmen bewerten

SOMMER

WINTER



www.iFLUX.be

Nur wer die Dynamik versteht , kann Risiken 
frühzeit ig erkennen und mindern



www.iFLUX.be

Christian@iflux.be

+32 486 41 39 25
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